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Sichtbare Zeichen
gegen sexualisierte Gewalt

In Wiesbaden leuchten 2021 
34 Gebäude in orange für Zonta Says NO.



Orange the World 2021

allein in Hessen

mehr als 900

Gebäude in fast 20 Städten 

beleuchtet 

mehr als 1900

Gebäude bundesweit



Will you orange your
building for us?

Worum es geht
Gewalt gegen Frauen und Mädchen findet täglich statt. 
Überall. Auch in Deutschland. Gemeinsam setzen wir 
sichtbare Zeichen dagegen.

Ihr Beitrag
Unterstützt das internationale Frauennetzwerk Zonta 
International im Kampf gegen jede Form der 
geschlechterspezifischen Gewalt.

Wir arbeiten UN-verbunden
Zonta International  hat generellen konsultativen Status bei 
der UN. Seit 2014 folgt unser überparteiliches NGO mit 
Zonta Says NO in 63 Ländern dem Aufruf zur weltweiten 
UN-Kampagne Orange the World. 

Die Aktionen beginnen
am 25.11.2022, dem Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen, und enden am 10.12.2022, dem Tag der 
Menschenrechte. Während dieser 16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen finden weltweit in zahlreichen Städten und 
Kommunen Aktionen und Veranstaltungen statt.
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Jeden Tag in Deutschland

• Jeden Tag versucht ein 
Mann seine Partnerin 
umzubringen. Jeden dritten 
Tag gelingt es.

• Laut aktueller BKA Statistik 
starben im Jahr 2020 in 
Deutschland 139 Frauen 
(117/2019) durch die Hand 
des Ehe-, Lebens-oder Ex-
Partners

• Die Gesamtzahl der Taten 
partnerschaftlicher Gewalt 
ist seit ihrer erstmaligen 
Erfassung 2014 um 11,2 
Prozent ansteigend.© UdZC, iStockphoto.com, Serghei Turcanu



Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen

• Bedrohung.
• Freiheitsberaubung.
• Nötigung.
• Körperverletzung.
• Stalking.
• Totschlag.
• Mord.
• Sexuelle Belästigung und 

Übergriffe.
• Vergewaltigung.
• Sexualisierte Gewalt in 

kriegerischen Konflikten.
• Kinderehe.
• Genitalverstümmelung.
• Zwangsehen.
• Zwangsprostitution.
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Hilfe, die sich herumspricht.







Maria von Welser, Gründerin von "Mona Lisa", des ersten 
Frauenmagazins des ZDF, diskutiert wieder mit renommierten 
Expert*innen aus Wissenschaft, Gewaltschutzarbeit und Politik. 

Sie sind herzlich eingeladen zu 90 Minuten, mit denen wir auch Wege 
aufzeigen wollen, wie die Zivilgesellschaft tätig werden kann.

Sa. 19. November 16.30 - 18.00 Uhr Prävention. Regristrieren Jetzt! 

Roland Hertel, geschäftsführender Vorstand der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V. 

Prof. Dr. Reinhild Schäfer, Professorin für gesellschaftswissenschaftliche 
Grundlagen der Sozialen Arbeit an der Hochschule RheinMain, forscht 
u.a. zu häuslicher Gewalt und Frühen Hilfen 

Prof. Dr. Sabine Stövesand, Professorin für Soziale Arbeit an der HAW 
Hamburg und Initiatorin von StoP (Stadtteile ohne 
Partnerschaftsgewalt) 


